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KaoXToshiya FF über alte Gefühle

Von abgemeldet

Kapitel 7: 

so. dieses kapitel ist KURZ, ich sags euch gleich. das liegt aber nicht an mangelnder
motivation oder ideen, sondern daran, dass sich die stelle am ende einfach angeboten
hat ^^ +sadist+
danke übrigens wie immer an meine fleißigen kommi-schreiber! das hilft mir echt
weiter! ^^
__________________________________

Noch 17 Sekunden Stille. Toshiya hatte die Augen geschlossen, seine Lippen lagen nur
sanft auf Kaous. Der wiederum war wie eingefroren, seine Augen aufgerissen.
Dann:

>Klatsch<
Eine schallende Ohrfeige traf den Schwarzhaarigen an der linken Wange.

"Es reicht! Raus jetzt hier!"
Ähnlich einer Katze mir gesträubtem Fell war Kaoru aufgesprungen, deutete jetzt in
Richtung Tür und zischte gefährlich. "Ich weiß ja echt nicht, was du dir vorstellst, aber
ICH hab' keinen Bock es aus zu baden, wenn DU dich wieder in irgendwas rein
gesteigert hast. Such' dir irgendwas anderes zum ficken - das wird schon wieder! Und
jetzt VERPISS DICH!"

//Scheiße, scheiße, scheiße! Warum hab' ich das gemacht? ...Aber es war so... schön...//
"Ich steigere mich in gar nichts rein! Ich. liebe. dich. Kapier das endlich!"

"Schön, kapiert. Scheiß drauf! Ich hab' dich damals auch geliebt. Dir war's doch auch
scheiß egal!"

"Das ist NICHT das selbe! Ich..." Toshiya stockte kurz, schrie denn aber weiter. Es war
sowieso egal. "Ich kann ohne dich nunmal einfach nicht! Ich brauch' dich!"

"Toll", sagte Kaoru leise, plötzlich mit Tränen in seinen Augen. "Du so ein scheiß
Egoist! Was hat's dich denn interessiert, als ICH DICH gebraucht hätte?!"

"Verdammt! Du bist der stärkere von uns beiden! Du hast es immer ohne mich
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geschafft und das wirst du auch immer! Deswegen weiß ich ja ach, wie sinnlos und
bescheuert das hier ist!"

"Ja, allerdings." Schniefend.

"Bitte, Kao! Was passiert ist, ist passiert. Ich bin... fertig. Die ganze Zeit die Gedanken
an dich - dieser verdammte Traum! Ich hab's echt versucht, aber ich kann mit
niemandem außer dir glücklich werden! Es geht einfach nicht..." Er begann ins Leere
zu starren. "Ich kann nicht mehr..."
Toshiya klammerte sich an Kaorus Kopfkissen und schluchzte leise hinein. All die
angestauten Emotionen brachen sich eine Bahn.
Er sah, wie sich eine grenzenlose, schwarze Leere auf ihn zu bewegte. Unaufhaltsam.
Er wurde von riesigen Klauen, die ihm die Luft abzudrücken drohten hinein gezogen,
konnte sich nicht wehren. Bis jetzt war er diesem schwarzen Loch der Einsamkeit
immer entkommen. Er hatte jemanden flach gelegt, getrunken oder... andere Arten
von... Ablenkungen genutzt, Shinya angerufen - aber er wusste jetzt, dass keine dieser
Fluchtmöglichkeiten von Dauer war, dass sie diese Leere nur aufschieben, kurzweilig
verdrängen konnten. Auch seine Beziehungen waren nur eine Art von Flucht vor
dieser Einsamkeit gewesen. Er hatte keine dieser Frauen und keinen dieser Männer je
wirklich geliebt, obwohl er es oft genug behauptet hatte.
Aber das würde nie wieder funktionieren. Er würde sich in dieser Einsamkeit und
Isolation verlieren und irgendwann sterben, ohne, dass es jemanden interessierte.
//In gewisser Weise beruhigend. Wenigstens deshalb brauche ich dann also kein
schlechtes Gewissen zu haben...//
So konnte er guten Menschen wie Kaoru, der einzige, der es - wie auch immer - jemals
geschafft hatte, diese Leere verschwinden zu lassen, nicht mehr weh tun. Und auch er
selbst würde nicht mehr leiden, wenn er es schaffte zu akzeptieren, dass er wohl
einfach nicht für menschliche Gesellschaft geschaffen war.
Natürlich war er nett, freundlich, witzig, umgänglich - jedenfalls die meiste Zeit. Er
war eine Art Klassenclown, der nie erwachsen geworden war, sich jede Art von
Aufmerksamkeit, die er bekommen konnte auch holte, nur, um dieses schreckliche
schwarze Loch in seinem Inneren zu füllen.

Kaoru ließ den Arm, der immer noch in Richtung Tür gezeigt hatte, sinken, schaute
den Jüngeren ratlos und etwas verwirrt an.
Wieso erzählte er das alles? Hatte er nicht ganz klar gesagt, der Andere solle
verschwinden? Warum gab sich Toshiya so viel Mühe, obwohl er doch schon eine klare
Absage hatte? Warum ging er nicht einfach in irgendeine Bar, riss sich jemanden auf
und lebte weiter? Das hatte er Kaorus Wissen nach immer getan, wenn es ihm
schlecht gegangen war. Und nachdem er sich an Kaoru die Zähne aus biss, wäre es
doch viel einfacher gewesen, sich jemand anderen für die Nacht zu suchen.
Dass Toshiya ernsthafte Absichten haben könnte, wollte der Ältere ihm nicht glauben.
Immer noch hallten Dais Worte in seinem Kopf wider: "Kao, er hat es schon zwei Mal
'ernst gemeint'".
//Aber wieso macht er dann so ein Theater?!//
"Okay, pass' auf: Du wirst das von eben nicht nochmal versuchen,kapiert? Wenn du's
lässt, hör' ich dir zu."
Der Braunhaarige musste sich zu diesen Worten zwingen. Es war nicht leicht, zu
verdrängen, dass eine ähnliche Szene schon einmal stattgefunden hatte und auch,
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dass er damals viel zu schnell eingelenkt hatte, war ihm noch gut im Gedächtnis. Das,
was gerade geschah, ging gehörig gegen seinen Stolz und seine Prinzipien.
Aber immerhin hatte er Toshiya einmal geliebt und wenn es eine geringe Chance gab,
diesen liebevollen, schutzbedürftigen Teil von ihm zu retten, musste er sie wohl oder
übel ergreifen, denn auch das gehörte zu seinen Prinzipien.
Außerdem, das musste er zugeben, fand er momentan keine Anhaltspunkte dafür,
dass der Jüngere ihm etwas vormachte und allmählich erfasste ihn auch wieder
Mitleid mit der schluchzenden Gestalt auf seinem Bett.

"Über was soll ich denn noch reden?" Toshiya schaute aus geröteten Augen und mit
tränenüberströmten Wangen zu dem Anderen auf. "Ich hab' dir alles gesagt, Kao.
Egal, mit wem ich zusammen war, egal, was ich unternommen habe - Alkohol,
Tabletten, Gras - nichts kann... kann schaffen, was du geschafft hast!"

Doch Kaoru hatte ab "Tabletten, Gras" nicht mehr zugehört. Er stürzte zurück zum
Bett, packte Toshiya grob an den Schultern und sah ihm tief in die Augen, suchte nach
einem Anzeichen dafür, dass der Jüngere übertrieben, dramatisiert hatte, brachte
schließlich mit bebender Stimme hervor:
"Du nimmst Drogen, Tochi?!"
___________________________________

wuuhu! kurz, aber diesmal WIRKLICH eine menge zum verarbeiten ^^
ohja und ich nenne Toshiya "Tochi" und nicht "Totchi", letzteres ist nämlich falsch.
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